
Wie begegnen wir dem Irrenden?

Bibelstelle:
Römer 5,21



Wie begegnen wir dem Irrenden?
Die Geissel und die Rute mögen gerecht sein, aber es ist unmöglich, damit das Herz eines Men-

schen zu gewinnen. Nicht Gerechtigkeit ist es, die in der Mitte der Heiligen Gottes regiert, son-

dern die «Gnade herrscht durch Gerechtigkeit zu ewigem Leben durch Jesus Christus, unseren

Herrn» (Röm 5,21).

Der Mensch ist nicht ausschliesslich Gewissen; und ein Gewissen, das aufgeweckt ist, ohne dass

zugleich das Herz erreicht ist, wird heute dasselbe tun, was es bei dem ersten Sünder unter den

Menschenkindern getan hat: Es wird ihn wegtreiben unter die Bäume des Gartens, um der un-

willkommenen Stimme zu entfliehen.
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